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Gemaf3 dem Verstandnis der Kirche stellen die Soldaten eine eigene Gesellschaftsklasse dar und
beddrfen "wegen ihrer besonderen Lebensbedingungen” einer konkreten und besonderen Form
der Seelsorge.

Bis 1986 war der jeweilige Papst fur die Militarseelsorge zustandig, sodass es zunachst keine
eigenen Militarordinariate und keine Militarbischofe gab. Die Aufgaben des Militarbischofs nahm
ein vom Papst bestellter Militarordinarius im Rang eines Militarvikars wahr.

Zwischen 1956 und 1969 ubte Franz Kardinal Kénig und von 1969 his 1985 Didzesanbischof
Franz ?ak die Funktion des Militarvikars aus.

SPIRITUALI MILITUM CURAE

Angeregt durch das 2. Vatikanische Konzil erliefs am 21. April 1986 Papst Johannes Paul Il. die
papstliche Konstitution uber die Militarseelsorge "Spirituali Militum Curae". Damit wurde die
Bedeutung der seelsorgerischen Betreuung von Militarpersonen generell besonders
unterstrichen und zeitgemafd gestaltet. Nach der neuen Konstitution wurden Militarbischofe
installiert, vom Heiligen Vater frei ernannt, den Di6zesanhischofen gleichgestellt und in die
jeweiligen nationalen Bischofskonferenzen integriert.

Der Jurisdiktionsbereich des Militarbischofs erstreckt sich entsprechend der Apostaolischen
Kaonstitution Spirituali Curae Militum und den am 30. Marz 1989 erlassenen Statuten des
Militargeneralvikariates der Repuhlik Osterreich auf alle Angehorigen des Bundesheeres und der
Heeresverwaltung sowie deren Familienangehorige und auf Prasenzdiener wahrend ihres
Wehrdienstes. Die Bischofskirche ist die St.-Georgs-Kathedrale in der Burg zu Wiener Neustadt.

MILITARORDINARIAT VS. DIOZESE

Wahrend eine Didzese fur einen territorial klar abgegrenzten Bereich zustandig ist, tragt das
Militarordinariat die Verantwortung Uber die ihm zugeordneten Glaubigen unabhangig von ihrem
Waohn- bzw. Aufenthaltsort.

Da in der romisch-katholischen Kirche auch der Begriff Ordinariat als Bezeichnung fur die
zentrale Verwaltungsbeharde einer Di6zese besteht, kommt es zur klaren Unterscheidung haufig
auch zur Verwendung des Begriffes Militardiozese, der aber wegen der nicht vorhandenen
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> Militarbischof Alfred Kostelecky [+)

Im November 1986 wurde der hisherige Sekretar der Osterreichischen Bischofskonferenz, Prélat
Dr. Alfred Kostelecky, zum ersten Militarbischof von Osterreich ernannt. Kosteleckys Ernennung
zum Militarbischof am 12. November 1986 folgte am 14. Dezember 1986 die Bischofsweihe
durch den Wiener Erzbischof Hans Hermann Kardinal Groér im Dom St. Stephan in Wien.

Wahrend Kosteleckys Amtszeit als Militarbischof von Osterreich wurde am 15. April 1987 das
Militarvikariat in Militarordinariat umbenannt und so die 1986 innerkirchlich durch die
apostolische Konstitution Spirituali militum curae erfolgte Umwandlung auch fur den staatlichen
Bereich durchgeftihrt.

1989 wurde das Titularbistum Wiener Neustadt eingerichtet und Bischof Alfred Kostelecky zum
Titularbischof ernannt.

Militarbischof Kostelcky ist am 22. Februar 1994 verstorben und wurde wurde gemafd seiner
Verfugung in der St. Georgs-Kathedrale in Wiener Neustadt beigesetzt, wofur bereits 1990 ein
Vaorraum der Kathedrale adaptiert wurde.

MILITARBISCHOF CHRISTIAN WERNER
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> em. Militarhischof Christian Werner

1992 ernannte Papst Johannes Paul Il. Militardekan Christian Werner zum Titularbischof von
Aeca und bestellte ihn zum Koadjutor-Militarbischof von Osterreich. Die Bischofsweihe erfolgte
am 2. Februar 1992 in der St.-Georgs-Kathedrale.

Am 22. Februar 1994 folgte Werner dem verstorbenen Bischof Alfred Kostelecky als
Militarordinarius nach. Die Kanonische Besitzergreifung der Militardiézese erfolgte am 25. Juli
1994 in der St. Georgs-Kathedrale.

Am 11. Oktober 1997 wurde Christian Werner durch den Papst auf das Titularbistum Wiener
Neustadt transferiert.

Im Oktober 2013 reichte Werner aus oesundheitlichen Grinden bei Papnst Franziskus seinen
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Rucktritt ein, den dieser am 16. April 2015 annahm.

MILITARBISCHOF WERNER FREISTETTER
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> Militarbischof Werner Freistetter

In Folge der Annahme des Gesuchens des Militarbischofs Christian Werner auf Rlcktritt aus
gesundheitlichen Granden ernannte am 16. April 2015 Papst Franziskus Werner Freistetter zum
neuen Mllitarordinarius.

Die Bischofsweihe erfolgte am 11. Juni 2015 im Dom zu Wiener Neustadt.

Titularbischof von Wiener Neustadt ist jedoch weiterhin Christian Werner.

ORGANISATION

Als unmittelbare Instrumente fur seine Leitungsaufgabe stehen dem Militarbischof das
Militargeneralvikariat und das Sekretariat des Militarbischofs zur Verflgung.

D as Militargeneralvikariat ist die oberste geistliche Behdrde des Militarbischofs. Zu seinen
Aufgaben zahlt die Umsetzung der Weisungen des Militarbischofs an die Militarseelsorger in
Osterreich, Personalangelegenheiten, die zentrale Matrikenfilhrung (iber die Angehérigen des
Bundesheeres, der Heeresverwaltung sowie deren Familienangehorigen und aller
prasenzdienstleistenden Wehrpflichtigen und Frauen im Ausbildungsdienst. Die Leitung obliegt
dem Militargeneralvikar.

Das Militarbischofliche Sekretariat bildet die kirchliche Dienststelle des Militarordinariats. Es
umfasst neben der Sekretariatstatigkeiten ebenso die Buchhaltung sowie die wissenschaftlichen
Referate des Militarhischofs.

Die Militarpfarren sind nach territorialen Prinzipien eingerichtet. Der Militarpfarrer ist der Leiter
der ihm Ubertragenen Militarpfarre. Er fuhrt Gottesdienste und kirchliche Amtshandlungen durch.
Er ist Berater des Kommandanten sowie anderer Bedarfstrager in der Wahrnehmung ihrer
Fursorgepflicht sowie in Fragen der Militarseelsorge und Pastoralpsychologie. Er ist weiters
Begleiter in personlichen Not- und Krisensituationen Einzelner und bt eine Lehrtatigkeit in
berufsethischen Belangen aus.

Die Militarpfarren sind nach territorialen Prinzipien bei den Militarkommanden und beim
Kommando der Heeresunteroffiziersakademie eingerichtet. Derzeit gibt es 17 Militarpfarren im

Inland:
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Militarpfarre Auslandseinsatzbasis

Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre
Militarpfarre

Burgenland

HUAk und TherMilAk (Enns]
Karnten

bei der Direktion 1 [Graz)

bei der Direktion 2 [Salzburg]

an der Landesverteidigungsakademie
Niederdsterreich 1 / St. Polten
Niederosterreich 2 / Zwalfaxing
Niederosterreich 3 / Allentsteig
Niederdsterreich 4 / Langenlebarn
Oberdsterreich

Steiermark

Salzburg

Tirol

Vaorarlberg

Wien

Aber auch die im Auslandseinsatz befindlichen Soldatinnen und Soldaten werden nach
Mdglichkeit von 6sterreichischen Militarseelsorgern betreut. Derzeit sind drei Auslandspfarren
eingerichtet

» Kosovo
» Bosnien-Herzegowina

» Libanon

Theresianische Militarakademie 2025 Seite 7von7



	MILITÄRORDINARIAT
	SPIRITUALI MILITUM CURAE
	MILITÄRORDINARIAT VS. DIÖZESE
	MILITÄRBISCHÖFE
	MILITÄRBISCHOF ALFRED KOSTELCKY
	MILITÄRBISCHOF CHRISTIAN WERNER
	MILITÄRBISCHOF WERNER FREISTETTER

	ORGANISATION


